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ARISE-Projekt 

Projektziele 

Entwicklung einer Entscheidungshilfe (“LGB = Lokale Gründe zur 

Besorgnis”) zur Umsetzung eines klimasensitiven Risikomanagements 
 

 

 Analyse derzeitiger Rahmenbedingungen und Strukturen zum Thema 

Risikomanagement und Klimawandel auf verschiedenen Ebenen  

 (lokal, national, global)  
 

 “Herunterbrechen” der IPCC’s “Burning Embers - Reasons for Concern”  

 auf die lokale Ebene  “LGB – Lokale Gründe zur Besorgnis”  
 

 Stärkung der Resilienz und Anpassungsfähigkeit verschiedener Sektoren und Bereiche 

auf lokaler Ebene durch integratives, partizipatives und praxistaugliches 

Risikomanagement 
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ARISE-Projekt 

Hintergrund – „Reasons for Concern des IPCC“ 

Source: IPCC AR5, SPM 
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 Erstmalige Anwendung des  

„Local Burning Ember-Ansatzes“ auf lokaler Gemeindeebene 

 Neben Klimaaspekten fließen auch sozioökonomische 

Entwicklungen in die Risikobeurteilung mit ein  

 Testgemeinde: Stadtgemeinde Lienz, Osttirol 

 

Hintergrund – Von der globalen auf die lokale Ebene 
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 Mix aus bottom-up und top-down Ansatz – 

partizipative bis modellbasierte Methodik  

 Partizipativer Aufbau von Wissen  

 Kooperative Erstellung verschiedener 

Werkzeuge und Maßnahmen  

 

 

 

ARISE-Ansatz (I) 
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ARISE-Projekt 

ARISE-Ansatz (II) 

• Identifikation der 
Risikotreiber 

• Erfassen der 
lokalen und 
nationalen 
Wissenbasis 

• Gap Analyse  

Rahmenbe-
dingungen 

 

 

 

 

 

 

 

Rahmenwerks-
erstellung 

• Downscaling 
eines 
Klimaszenarios 

• Co-Design der 
sozio-ökonomi-
schen Szenarien 

• Participative 
LGB-Generation 

Lokale 
Anwendung 

Integration RM  

Implemen- 
tierung 

• Evaluierung der 
LGBs und 
Integration in  
RM von Lienz 

• Kollaborative 
Ausarbeitung 
von 
Anpassungs-
maßnahmen 

• Ergebnisanalyse 
und Finalisierung 
des LBE-Konzeptes 

• Ex-ante Bewertung 
der Maßnahmen 
mittels MCA 

• Erstellung eines 
eines Leitfadens für 
Entscheidungträger 

• Definition des 
Rahmenwerks  

• Anpassung der 
Reasons of 
Concern  

• Entwicklung einer 
replizierbaren 
Methodik 
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ARISE-Projekt 

 Mehr als 80% der Befragten (n=17, Osttirol) sind der Ansicht, dass sich das 

Klima/Wetter bzw. die Naturgefahrensituation verändert hat 

 Wahrnehmung 

 Zunahme von (kleinräumigen) Starkregenereignissen und 

Massenbewegungen 

 Zunahmen von Temperaturextremen und Hitzeperioden 

 Verkürzung der Beschneiungszeiten 

 Wunsch nach mehr Bewusstseinsbildung                                                               

und besseren Szenarien 

Quelle: 

Stadtgemeinde Lienz 

Ergebnisse der qualitativen Experteninterviews  
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Durchschnittstemperatur + 1.6 – 2.2°C 

Sommertage (tmax > 25 °C) 0 –  +10 Tage 

Heiße Tage (tmax > 30 °C)  0 –  +1.3 Tage 

Frosttage (tmin < 0 °C) - 45 –   - 22 Tage 

Temperatur 

Jahresniederschlag -200mm –  + 100mm 

Starkniederschlagstage 

 (precipitation >= 30mm) 

- 2.5  - + 2.7 Tage 

Niederschlag 

Änderungen bis zur Mitte des Jahrhunderts  

(Referenzperiode 1981-2010) 

Klimaszenarien (I) – A1B für Osttirol 
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Lienz 
 

Heiße Tage 

Heiße Tage 1981/2010 

A1B 

1981 - 

2010 

2015-2046 2035-2066 

A1B B1 A2 A1B B1 A2 

10,1 

(± 5) 

+3.9 

(±1,2) 

+4,2 

(±2,1) 

+4,2 

(±1,8) 

+7,3 

(±4,1) 

+6,2 

(±3,6) 

+9,5 

(±5) 

Klimaszenarien (II) – Heiße Tage 
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Frosttage  

Lienz 
 

A1B 

1981 - 

2010 

2015-2046 2035-2066 

A1B B1 A2 A1B B1 A2 

132,9 

(± 7,8) 

-16,6 

(±4,5) 

-8,1 

(±3,1) 

-3,8 

(±1,7) 

-17,3 

(±6,7) 

-14,5 

(±1,9) 

-31,6 

(±5,2) 

Klimaszenarien (III) – Frosttage 
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ARISE-Projekt 

 Integration lokalen Wissens 

 Kommunikation wissenschaftlicher 

Erkenntnisse (lokale Klimaszenarien, 

ökonomische, demographische Daten) 

 „Science-Stakeholder“ Dialoge als Element 

sozialen Lernens (Prozessorientierung) 

 Partizipation bei öffentlichen Planungs- und 

Entscheidungsverfahren sowie Manage-

mentprozessen erhöht Sinnhaftigkeit, 

Akzeptanz und Nutzen 

Quelle: Stadtgemeinde Lienz 

Sozio-ökomische Szenarien (I) – Workshop in Lienz 
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ARISE-Projekt 

Sozio-ökonomische Szenarien (II) 

 

 

 

 “Abgleich” der Stakeholder-Szenarien mit den Shared Socio-Economic Pathways  

 

 

Source: WIFO/ARISE 

SSP1 – Sustainability 

Taking the Green Road 

Partizipative  

Szenarien Lienz 

"Boom" 

"Stagnation" 

Shared Socio-Economic 

Pathways (SSP, IPCC) – 

Narrative 

SSP3 – Regional Rivalry 

A Rocky Road 

Sustainability Business-as-Usual 
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Vom Massentourismus zu „post modernen“ Strukturen 

 

 

 

SUSTAINABILITY 

 Investitionen in neue flexible, extensive 

Angebote im ländlichen Raum, individuelle 

Angebote haben kompetitiven Vorteil vis à vis 

Massentourismus 

 „Optimales Bündel von Erlebnissen“ hoch 

erinnerungswürdige Naturerlebnisse, 

alternative Sportangebote u. Wellness,  

 in kürzeren Zeitspannen „konsumierbar“, 

Individuell zugeschnitten (tailor-made), 

hochqualitative Angebote,  

 Kooperation von lokalen und regionalen 

Tourismusanbietern eröffnet „reichere 

Packages“, 

 Entwicklung neuer, unbekannter Destinationen,  

 breitere Destinationenvielfalt, 

 Häufigere Kurzurlaube, ganzjährige Angebote 

zur Kapazitätsauslastung 

 

 

 

BUSINESS-AS-USUAL 

 Stagnierende Nächtigungszahlen insgesamt, 

Sommer wie Winter, 

 Stagnation entwickelt sich in Richtung 

Rückgang der Nächtigungszahlen im Winter 

(Alterung der Bev., weniger Ski-affin, höherer 

Anteil Migranten mit weniger Wintersport-

Outdoor-Erfahrung, Nachfrage erodiert), 

 Sommernächtigungszahlen können sich 

bestenfalls stabilisieren 

 Höhere Kosten für alpine Ski-Anlagen 

(Beschneiung) 

 Periphere Lage sowie Entfernung zu 

Großstädten erodiert Wettbewerbsfähigkeit im 

Vergleich zu anderen österr. Destinationen 

 Attraktivität für Natur und Wildlife hält 

Tourismus am laufen, bringt aber weniger 

Einnahmen 

 

 

Sozio-ökonomische Szenarien (III) 
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Klimatologische 
Szenarien 

Sozioökonomische 
Szenarien 

Risikobeurteilung 2015 

Lokale Gründe zur Besorgnis für Lienz 

Szenarien-Workshop 
Risikobeurteilung 2050 

Lokale Experten 
Risikobeurteilung 2050 

Studien 

Lokale Gründe zur Besorgnis (I) 
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Vier lokale Gründe zur Besorgnis 

(LGB) der Stadtgemeinde Lienz 

 aufbauend auf den partizipativ 

erstellten und modellierten 

Szenarien sowie 

 auf den Risikobeurteilungen 

lokal vs. Expertensicht (L, S) 

 

 
 

 

Lokale Gründe zur  

Besorgnis (II) 
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 Partizipativer Prozess mit 

VertreterInnen 

verschiedener Sektoren in 

Lienz  

 Workshop in Lienz, März 

2016 

 

Maßnahmenerstellung und -evaluierung 
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Maßnahmenevaluierung während  

des Abschluss-Workshops 
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Kriterien Indikatoren 
Fragestellungen um die Indikatoren zu 

bewerten 

Risiko Risikominimierung 
In welchem Ausmaß kann das Risiko durch die Maßnahme 

minimiert werden? 

Ökonomisch 

Kosten (Privat) Ausmaß der Kosten für Unternehmen oder BürgerInnen? 

Kosten (Institutionell) Ausmaß der Kosten für die öffentliche Hand? 

Finanzierbarkeit 
Ist die Maßnahme mittels öffentlicher und/oder privater 

Finanzierungsquellen finanzierbar? 

Synergien 

Inwieweit ergeben sich durch die Umsetzung der 
Maßnahme positive Auswirkungen auf die Minimierung 

anderer Risiken insbesondere in Hinsicht auf 
Kosteneffizienz? 

Sozial 

Akzeptanz 
In welchem Ausmaß wird die Maßnahme durch die 

Bevölkerung akzeptiert? 

Durchführbarkeit 
In welchem Ausmaß ist die Maßnahme seitens der 
Bevölkerung durchführbar inkl. möglicher sozialer 

Barrieren und Widerstände? 

Verteilungswirkung 
Inwieweit entstehen positive Effekte für alle 

Bevölkerungsschichten, insbesondere für niedrigere 
Einkommensschichten? 

Institutionell 

Akzeptanz  
Inwieweit ist die Maßnahme mit dem Aufgabenbereich der 
durchführenden Institutionen konsistent und durch diese 

akzeptiert? 

Durchführbarkeit  
In welchem Ausmaß ist die Maßnahme seitens der 

Institutionen durchführbar inkl. möglicher institutioneller 
Barrieren und Widerstände? 

Ökologisch 

Umweltauswirkungen (positiv) 
Inwieweit ergeben sich durch die Maßnahme weitere 

positive Umweltauswirkungen? 

Umweltauswirkungen (negativ) 

Inwieweit können negative Umweltauswirkungen in 
Verbindung mit der Maßnahmenumsetzung (z.B. 

Landschaftsbild, Umweltschäden, etc.) ausgeschlossen 
werden? 

Status Umsetzungsgrad 
In welchem Ausmaß wurde/wird die Maßnahme bereits 

umgesetzt? 

Maßnahmenevaluierung mittels MCA-Tool 
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Herausforderungen 

 
 

 Kommunikation des Konzepts 

 Umgang mit Unsicherheiten 

 „Mainstreaming“ von Risikomanage-

ment in alle Bereiche der Verwaltung 

 Abstecken der Systemgrenzen  

 “Gründe zur Besorgnis” mehr als die 

aggregierten Einzelrisiken 

 

 

 

 

Quelle: Google 
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Abschließende Schritte 

 
 

 Auswertung der MCA-Ergebnisse 

 Fertigstellung des Leitfadens/Guidebook für die Gemeindeebene 

 Reflexionsworkshop zu „Lessons Learnt“ 

 Publikationen/Special Issue 
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Vielen Dank! 

 

 

 

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima- und Energiefonds gefördert und im Rahmen des 

Programms ACRP durchgeführt. 

 
www.arise-project.at 
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